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H andwerksunternehmer sind initiativ und durchaus wagemutig. Das zeigt sich immer wieder auch bei ihren 

grenzüberschreitenden Aktivitäten. Sie sind aber nur in Ausnahmefällen halsbrecherisch. Deswegen neh-

men sie sehr nüchtern und selbstbewusst die Rückenstärkungen in Anspruch, die ihnen vom Handwerk und 

von öffentlichen Institutionen angeboten werden.

Es kann sich bei diesen Rückenstärkungen um Bera-

tungs- und organisatorische Unterstützung handeln. 

Diese bieten die Handwerksorganisationen nicht zuletzt 

über ihr Netzwerk Handwerk international oder im Pro-

jekt Zukunfts-Initiative Handwerk Nordrhein-Westfalen 

(mit über 1.000 Außenwirtschaftsberatungen allein in 

2010) an, aber auch NRW.International. Über sie wurde 

bereits schlaglichtartig berichtet. Es kann um finanzielle 

Hilfe gehen, ebenso aber um den „Geleitschutz“ bei be-

stimmten Aktivitäten des handwerklichen Mittelstands 

durch Vertreter aus Ministerien und Politik und andere.

	 Im finanziellen Bereich erweist sich vor allem die 

Kleingruppenförderung des Landes als attraktiv und wir-

kungsvoll. Sie erleichtert sehr flexibel die gemeinsame 

Teilnahme an Messen und wird in immer stärkerem Maße 

vom Handwerk genutzt (siehe S. 10).

	 Die Funktion des Wegbereiters auch auf fernere und 

vergleichsweise schwierigere Märkte nimmt das NRW-

Handwerk beispielsweise durch die LGH-Broschüre „Ak-

quisition öffentlicher Bauausschreibungen in sich ent-

wickelnden Staaten“, durch Projekte wie „Modernizing 

Construction“ oder durch die Initiativen unter dem Dach 

der Baugewerblichen Verbände in Richtung Afrika wahr. 

In der Broschüre wird auf Projekte insbesondere inter-

nationaler Geberorganisationen im Straßen-, Hoch- und 

Infrastrukturausbau hingewiesen, die wirtschaftlich sehr 

interessant sind. Schritt für Schritt wird erläutert, wie re-

levante Märkte identifiziert werden können, wie man gute 

Kontakte und Kooperationspartner findet und welche Un-

terstützung man bekommen kann.

	 In die Realität umgesetzt werden diese Tipps bei der 

Beteiligung von Bauunternehmen an Ausschreibungen 

in Afrika, die von Weltbank, KfW, Afrikanischer Entwick-

lungsbank oder der Europäischen Investitionsbank pub-

liziert werden. Die deutschen Firmen erweisen sich da-

bei als konkurrenzfähig, haben aber inzwischen auch die 

Unwägbarkeiten kennen gelernt, die in diesen Vorhaben 

und den betreffenden Regionen „stecken“. Umso wich-

tiger dürfte deswegen „Modernizing Construction“ sein: 

Im Sommer 2010 gestartet, soll das internationale Pro-

jekt Verbände und Kammern in Ostafrika stärken, damit 

sie für die Unternehmen in ihren Branchen einen attrak-

tiven Service bieten und die Entwicklung der Infrastruktur 

mit vorantreiben können. Sie sollen in die Lage versetzt 

Brasilien war 2009 das Ziel einer  
Unternehmerreise und eines „Match making“,  

das von der damaligen Wirtschaftsministerin  
Christa Thoben (Bildmitte) begleitet wurde.
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werden, dass ihre Mitglieder sich an Ausschreibungen 

beteiligen und Bauprojekte zusammen mit internationa-

len Partnern, beispielsweise aus Nordrhein-Westfalen, 

durchführen. Konkret werden der Straßen- und Hochbau 

sowie der Energie- und Wassersektor in den Blick ge-

nommen. Bereits in einem Vorläuferprojekt der LGH war 

der äthiopische Elektroverband gefördert worden mit der 

Folge, dass er nicht nur seine Mitgliederzahl deutlich ge-

steigert hat und viel leistungsfähiger geworden ist, son-

dern sich auch sein „standing“ gegenüber der Regierung 

und den anderen Organisationen erheblich verbessert hat.

	 Der WHKT versteht sich als Lobby auch des außenwirt-

schaftlich aktiven Handwerks, indem er entsprechende 

Projekte durchführt, über seinen Arbeitskreis Europa die 

Kontakte zur EU-Kommission und zum Europäischen 

Parlament pflegt und dort seine Sicht der Dinge einbringt 

und indem er sich aktuell insbesondere für einen Ein-

heitlichen Qualifikationsrahmen engagiert. Hierbei geht 

es darum, berufliche Qualifikationen in Europa gegen-

seitig anzuerkennen und in einem Raster vergleichbar 

zu machen. Was sich oberflächlich betrachtet wie „graue 

Theorie“ anhört, wird für Handwerker immer dann zur 

akuten Problematik, wenn sie im Ausland für eine be-

stimmte Tätigkeit zugelassen werden wollen. Der Wert 

des Gesellen- und des Meisterbriefs ist Behörden noch 

immer nicht überall in der Welt klar, ganz zu schweigen 

von einer Schweißerprüfung oder anderen Fort- und Wei-

terbildungen.

	 Sehr effektiv und von den Unternehmern sehr gern 

gesehen ist darüber hinaus die Begleitung zum Beispiel 

von Unternehmerreisen oder Messebesuchen durch Re-

präsentanten des Landes. NRW.International erweist sich 

dafür immer wieder als guter Netzwerker. Die politische 

Begleitung bewährt sich dann häufig als guter „Türöffner“, 

indem sie den Zugang der Firmen zu Behörden- und Wirt-

schaftsvertretern im Zielland und damit das Kontakte

knüpfen dort erleichtert.

Im März 2010 präsentierten sich 23 innovative  
Handwerksbetriebe aus NRW in einer Leistungsschau in 

den Räumlichkeiten der Vertretung des Landes in Brüssel. 
Die Ausstellung und die begleitende politische Diskussion 

kamen bei den gut 100 Besuchern der Veranstaltung gut an.
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Handwerkskammer Aachen
Dipl.-Kfm. Peter Havers
Sandkaulbach 17–21, 52062 Aachen
Tel.: 02 41 / 471-180, Fax: 02 41 / 471-131
www.hwk-aachen.de 
E-Mail: peter.havers@hwk-aachen.de

Handwerkskammer OWL zu Bielefeld
Dipl.-Bw. Kerstin Naumann
Obernstraße 48, 33602 Bielefeld
Tel.: 05 21 / 56 08-414, Fax: 05 21 / 56 08-199
www.handwerk-owl.de
E-Mail: kerstin.naumann@handwerk-owl.de

Handwerkskammer Dortmund
Dipl.-Stud. Ass. Gabriele Röder-Wolff
Dipl.-Ing. Klaus Werthmann
Reinoldistraße 7–9, 44135 Dortmund
Tel.: 02 31 / 54 93-406/-408, Fax: 02 31 / 54 93-425
www.hwk-dortmund.de
E-Mail: gabriele.roeder-wolff@hwk-do.de,
klaus.werthmann@hwk-do.de

Handwerkskammer Düsseldorf
Handwerkszentrum Ruhr
Dipl.-Päd. Marie-Theres Lütje
Dr. Oliver Berck
Mülheimer Str. 6, 46049 Oberhausen
Tel.: 02 08 / 820 55-58/-32, Fax: 02 08/ 820 55-33
www.hwk-duesseldorf.de
E-Mail: m.luetje@uzh.hwk-duesseldorf.de
berck@hwk-duesseldorf.de

Handwerkskammer zu Köln
Dipl.-Ing. agr. Bernd Krey
Heumarkt 12, 50667 Köln
Tel.: 02 21 / 20 22-347, Fax: 02 21 / 20 22-9347
www.hwk-koeln.de
E-Mail: krey@hwk-koeln.de

Handwerkskammer Münster
Dr. Willi Quandt
Bismarckallee 1, 48151 Münster
Tel.: 02 51/ 52 03-208, Fax: 02 51 / 52 03-235
www.hwk-muenster.de
E-Mail: willi.quandt@hwk-muenster.de

Handwerkskammer Münster in der  
Emscher-Lippe-Region
Dipl.-Bw. Martin Hellmich
Vom-Stein-Straße 34, 45894 Gelsenkirchen-Buer
Tel.: 02 09 / 3 80 77-31, Fax: 02 09 / 3 80 77-99
www.hwk-muenster.de
E-Mail: martin.hellmich@hwk-muenster.de

Handwerkskammer Südwestfalen
Dipl.-Volksw. Ulrich Dröge
Altes Feld 20, 59821 Arnsberg
Tel.: 0 29 31 / 877-116, Fax: 0 29 31 / 877-160
www.hwk-suedwestfalen.de/aussenwirtschaft.html
E-Mail: wirtschaftsfoerderung@hwk-suedwestfalen.de

Baugewerbliche Verbände
Dipl.-Ing. Dipl.-Kfm. Heinz Rittmann
Graf-Recke-Straße 43, 40239 Düsseldorf
Tel.: 02 11 / 9 14 29-15, Fax: 02 11/ 9 14 29-31
www.bgv-nrw.de
E-Mail: h.rittmann@bgv-nrw.de

Fachverband des Tischlerhandwerks NRW
Dipl.-Holzwirt Christoph Korte
Dipl.-Bw. Klaus Gramberg
Kreuzstr. 108–110, 44137 Dortmund
Tel.: 02 31 / 91 20 10-29, Fax: 02 31 / 91 20 10-51
www.tischler-nrw.de
E-Mail: korte.nrw@tischler.de,
gramberg.nrw@tischler.de

Bildungszentren des Baugewerbes e.V.
Dipl. Soz.-Wiss. Gerhard Funke
Bökendonk 15–17, 47809 Krefeld
Tel.: 0 21 51 / 51 55-36, Fax: 0 21 51 / 51 55-90
www.bzb.de
E-Mail: gerhard.funke@bzb.de

Kreishandwerkerschaft Borken
EU-Referat
RA Hildegard Bongert-Boekhout
Andrea Severiens
Johann-Walling-Straße 30, 48325 Borken
Tel.: 0 28 61 / 8 92 09-10/-14, Fax 0 28 61 / 8 92 09-21
www.kh-borken.de
E-Mail: info@kh-borken.net,
a.severiens@kh-borken.net

Landes-Gewerbeförderungsstelle des
nordrhein-westfälischen Handwerks e.V. (LGH)
Auf´m Tetelberg 7, 40221 Düsseldorf
Tel.: 02 11 / 30 108-0, Fax: 02 11 / 30 108-500
Internet: www.lgh.de
E-Mail: info@lgh.de 

Westdeutscher Handwerkskammertag (WHKT)
Sternwartstraße 27–29, 40223 Düsseldorf
Tel.: 02 11 / 30 07-700, Fax: 02 11 / 30 07-900
www.handwerk-nrw.de
E-Mail: whkt@handwerk-nrw.de

NRW.International GmbH
Völklinger Straße 4, 40219 Düsseldorf
Tel.: 02 11 / 71 06 71-0, Fax: 02 11 / 71 06 71-20
www.nrw-international.de
E-Mail: info@nrw-international.de

III. Die Außenwirtschafts-Experten der NRW-Handwerksorganisationen
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Handwerk international

„Handwerk international“ ist das Netzwerk der Außen-

wirtschaftsberater der Handwerkskammern in NRW, 

des Fachverbands des Tischlerhandwerks NRW, der Bil-

dungszentren des Baugewerbes e.V. (BZB), der Bauge-

werblichen Verbände und der Kreishandwerkerschaft 

Borken. Leitstelle des Netzwerkes (www.handwerk-inter-

national.net) ist die LGH. Unter der Dachmarke „Handwerk 

international“ bieten diese Organisationen Handwerksbe-

trieben aus NRW ein breites Spektrum an Leistungen zum 

Thema Außenwirtschaft an – sowohl für den Start und als 

auch für die Ausweitung des Auslandsengagements. Häu-

fig werden nämlich die Chancen beim Einkauf oder dem 

Absatz von Waren und Dienstleistungen sowie bei der Ko-

operation mit anderen Unternehmen nicht genutzt, weil 

Informationen über geeignete Auslandsmärkte und die 

Erfahrung für die Umsetzung eines Engagements fehlen. 

Hier bietet „Handwerk international“ seine Dienste an.

Zukunfts-Initiative Handwerk Nordrhein-Westfalen

Außenwirtschaftliche Kompetenzen, Marketing- und 

Dienstleistungskompetenzen und die Bewältigung des 

Demografischen Wandels sehen Fachleute als strate-

gisch wichtig an für die Zukunftsfestigkeit der Hand-

werksunternehmen. Folgerichtig konzentriert sich das 

von der LGH geleitete Projekt „Zukunfts-Initiative Hand-

werk Nordrhein-Westfalen“ (www.zih-nrw.de) auf diese 

Themenfelder. Es versteht sich als Entwicklungskonzept 

für das NRW-Handwerk und will Impulse für die Unter-

nehmensführung geben, damit die Betriebe künftig den 

berühmten Schritt voraus sind. Das Ziel: Chancen erken-

nen, Kompetenzen stärken, Kunden gewinnen. Partner 

der landesweiten Initiative sind die Handwerkskammern, 

knapp ein Dutzend wichtiger Fachverbände sowie andere 

Institutionen. Beratungen vor Ort in den Betrieben sowie – 

ebenfalls kostenfreie – Informationsveranstaltungen, Se-

minare und Workshops stellen die zentralen Angebote des 

Projektes dar. Die Zukunfts-Initiative wird vom Land und 

von der EU gefördert.

NRW.International GmbH

Die NRW.International GmbH koordiniert seit April 2007 

die operativen Aufgaben der Außenwirtschaftsförderung 

in Nordrhein-Westfalen. Als Public Private Partnership 

unterstützt die Gesellschaft (www.nrw-international.de) 

in Partnerschaft mit der nordrhein-westfälischen Lan-

desregierung kleine und mittlere Unternehmen bei der 

Erschließung wichtiger Wachstumsmärkte weltweit. Das 

Ziel ist, die Instrumente und Aktivitäten der Außenwirt-

schaftsförderung auf die Anforderungen der Wirtschaft 

auszurichten. Träger der Gesellschaft sind zu je einem 

Drittel die Vereinigung der Industrie- und Handels-

kammern in Nordrhein-Westfalen, der Westdeutsche 

Handwerkskammertag und die NRW.BANK.

„Jenseits der Grenzen liegen auch für das Handwerk 
große Marktchancen. Diese sollten noch intensiver als 
heute schon genutzt werden. Nehmen Sie also die Be-
ratung und Unterstützung des Netzwerkes „Handwerk 
international“ in Anspruch. Die Erfahrung zeigt, dass 
Betriebe, die dies tun, wesentlich schneller ihren Weg 
finden und erfolgreicher im Ausland agieren. Sie wer-
den somit unabhängiger von der Binnenkonjunktur, 
können Arbeitplätze erhalten beziehungsweise neue 
schaffen und sichern ihren Unternehmenserfolg.“

Jürgen Johannes Lau, stv. Geschäftsführer der LGH

„Der Ruf des deutschen Handwerks im Ausland ist 
sehr gut, die Qualität der Arbeit und das technische 
Knowhow werden hoch geschätzt. Das sind gute 
Voraussetzungen für geschäftliche Erfolge, die das 
Standbein der Betriebe im Inland stärken würden. 
Unser Projekt Zukunfts-Initiative leistet hierfür viel 
Basis-Arbeit: Alleine 2010 hat sie über 50 Informati-
onsveranstaltungen und über 1.000 direkte Außenwirt-
schaftsberatungen durchgeführt.“

Wolfgang Miehle, Vorsitzender der LGH

„Es kommt keineswegs immer auf die Größe an, 
sondern viel mehr auf Initiativ- und Innovationskraft 
und auf Fachkompetenz. Und da hat das Handwerk 
unverkennbar Stärken. Es sollten also noch deutlich 
mehr handwerkliche Betriebe ins internationale 
Rampenlicht treten. Immerhin schätzen Experten, 
dass jedes sechste Handwerksunternehmen das Zeug 
zum Exporteur hätte. Da sind wir mit dem Anstieg der 
Handwerksbeteiligung an Unternehmerreisen von 
NRW.International auf 18 Prozent auf einem sehr 
guten Weg.“

Willy Hesse, Präsident des Westdeutschen Handwerkskammertages




